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NEUE BÜCHER

der Tagwelt zu hängen. Der
mittelalterliche Kämpfer musste die
Kompensationen für sein von wilden
Trieben zerrissenes Dasein jenseits
der irdischen Grenzen suchen. Er
hat uns den Heiligen geschenkt. Zu
ihm aber betet die Gegenwart wieder
aus Verzweiflung und Anarchie, ist
sie doch wirklich bereits in neuer
Mystik versunken

HERMANN GANZ

*

FLORENCE NIGHTINGALE UND
BERTHA VON SUTTNER. Von
Eilen Key. Zwei Essays. Max
Rascher Verlag.
Die unermüdliche schwedische

Menschheitsfreundin, deren siebzigsten

Geburtstag wir im Dezember
feierten, hat hier wieder mit der
einfachen, klaren Zusammenfassungsgabe,

die ihr eigen ist, zwei großen
weiblichen Kräften, die an der
Veredlung der Allgemeinheit wirkten, je
einen literarischen Denkstein gesetzt.
An ihrer Hand folgt man gern,
obwohl sie nichts eigentlich Neues
bietet, dem Lebensabriss der zwei
seelenvollen Frauen, die, unbekümmert

um dummes Geschwätz und
engherzige Vorurteile, zur Bekämpfung

des Krieges in die vorderste

Reihe traten. Sowohl der vorbildlichen
Engländerin, der Gründerin der ganzen

modernen Krankenpflege, deren
Wirken im Krimkrieg zum Ausgangspunkte

für das Rote Kreuz wurde,
und der Kämpferin für die Reform
der sanitären und sozialen Verhältnisse

in Indien wird Ellen Key in
schönster Weise gerecht, als der
eminenten österreichischen Vorarbeiterin

in der Friedenspresse.
Beide fühlten in sich eine heilige

Berufung und wirkten als Gewissen,
beide stemmten sich mit ausdauernder
Energie gegen die Verbrecherhaftig-
keit, womit allgemeines Elend weiter
geschleppt wird, weil man sich selber
nicht vom Flecke rührt. Beide lebten
für den Glauben : Die Zukunft gehört
der Güte. Aus der Tätigkeit dieser
beiden, vor dem Weltkrieg
hingeschiedenen Mitbürgerinnen im Reich
des Geistes der Liebe fühlt der
Betrachter, wie auch aus der Lebensarbeit

Ellen Keys selbst, den frohen
Mut in sich überströmen, den Bertha
von Suttner einmal in die Worte
legte: ,.Zu jung ist die Menschheit,
es winkt ihr eine zu strahlende
Zukunft, als dass sie schon der Vernichtung

anheimfallen sollte".
0. VOLKART

*

AN UNSERE ABONNENTEN
Die Grippe hat uns einen bösen Streich gespielt. Sie hat zuerst den

Redaktor, dann die Sekretärin auf Wochen immobilisiert. So konnte am
1. März keine Nummer erscheinen. Dafür bringen wir heute eine
Doppelnummer. Im April, wo wir sonst nur ein Heft gebracht hätten, werden
zwei Hefte erscheinen.

Verantwortlicher Redaktor: Prof. Dr. E. BOVET.
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